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Höchster Haushaltsansatz aller

Zeiten

Meinhard geht mit 1,1 Millionen Defizit ins neue Haushaltsjahr – Viele
Investitionen geplant

VON HARALD TRILLER

Neu im Gemeindevorstand: Der stellvertretende Parlamentsvorsitzender Meinhard, Michael
Pack (links), hat Karsten Hose als neuen Beigeordneten vereidigt. Bürgermeister Gerhold Brill

gratuliert ihm. Foto: Harald Triller

Grebendorf – Zum 50-jährigen Bestehen der Gemeinde Meinhard hat Bür-
germeister Gerhold Brill den Haushalt für 2023 mit dem höchsten Ansatz al-
ler Zeiten auf dem Gebiet der Investitionen eingebracht, der sich auf 9,2 Mil-
lionen Euro beläuft. „Das hat es bisher noch nie gegeben, aber wir sind ange-
halten viele wichtige Projekte umzusetzen“, sagte der Verwaltungschef wäh-
rend seiner Haushaltsrede am Donnerstag. „Die Pandemie, die Personalauf-
stockung in den Kindergärten sowie die Energiekostensteigerung seien vor-
nehmlich Ursache für das Defizit. „Mit den gebildeten Rücklagen von rund
2,5 Millionen Euro habe die Gemeinde gute Chancen, auf Kurs zu bleiben.“

Haushalt



Brill beleuchtete die Zahlen für die finanziell herausragenden Maßnahmen
detailliert, als da sind der Neubau des Kindergartens (2 Millionen), der Neu-
bau des Feuerwehrgerätehauses in Schwebda (1,3 Millionen), die Einhau-
sung des Kellaer Baches in Schwebda (1 Million) und die Notversorgungswas-
serleitung von Aue nach Frieda (480 000). Darüber hinaus entstehen Kosten
für die Erschließung von Baugebieten in Jestädt und Hitzelrode.

Den Aufwendungen im Ergebnishaushalt von 12,7 Millionen Euro stehen le-
diglich Erträge in Höhe von 11,6 Millionen Euro gegenüber, womit sich der al-
lerdings eingeplante Fehlbetrag in der Summe von 1,1 Millionen Euro erklärt.
Der Haushaltsrede des Verwaltungschefs war weiterhin zu entnehmen, dass
das Defizit ursächlich durch Mehrausgaben im Personalbereich (440 000
Euro) verursacht wird, und beim Sektor Sach- und Dienstleistungen ist es die
Energieversorgung (246 000 Euro), die deutlich höhere Aufwendungen nötig
macht, wobei er schon erhebliche Zweifel hegt, ob dieser Ansatz überhaupt
ausreicht.

Kitapersonal

Während im öffentlichen Dienst die Tarifverhandlungen noch bevorstehen,
wurde den Kitabediensteten bereits pauschal eine zusätzliche Erhöhung von
130 Euro im Monat sowie zwei Urlaubstage zur Regeneration zugestanden.
Auch die Aufstockung der Leistungsstunden um 20 Prozent, die sich an der
Gesamtstundenzahl orientiert, erfordert zusätzliches Personal. Und hier
sieht der Meinharder Bürgermeister eine größere Problematik, weil es seit
geraumer Zeit schwierig sei, examinierte Erzieherinnen am Arbeitsmarkt zu
gewinnen.

Neuer Beigeordneter

Als neuen Beigeordneten der Gemeinde hat der stellvertretende Parla-
mentschef Michael Pack den langjährigen Ortsvorsteher von Motzenrode,
Karsten Hose, vereidigt, der ab 1. Januar für Karla Weferling nachrückt. Mi-
chael Pack: „Karla Weferling hat sowohl in der Gemeindevertretung als auch
im Vorstand viel für Meinhard getan“ und zitierte in ihrer Abwesenheit einen
Leitsatz von ihr: „Jeder Mensch hat die Pflicht, der Gemeinschaft etwas zu-
rückzugeben. Und fünf Minuten Hilfe sind besser als zehn Minuten Mitleid.“


